
Mit der Revolution wuchs der Wunsch nach Wissen um die Zusammenhänge. N. Krupskaja, die Lebens­
gefährtin Lenins, spricht zu Angehörigen des 250. Schützenregimentes. 1918 Foto: Nowosti

gestellt, daß ihr bedeutendstes Ergebnis die Er­
ziehung des neuen Menschen ist.

Bewußte Gestalter des neuen Lebens
Die Entwicklung des sozialistischen Staates in 
den 50 Jahren seines Bestehens hat unwiderleg­
bar die marxistisch-leninistische These von der 
historischen Mission der Arbeiterklasse bestä­
tigt. Die Arbeiterklasse unseres Landes mit 
ihrem hohen Klassenbewußtsein und ihren rei­
chen Erfahrungen, die sie im Kampf für den 
Sozialismus gesammelt hat, spielt als fortge­
schrittenste und organisierte Kraft auch beim

Aufbau des Kommunismus die führende Rolle. 
In unserem Lande sind mehr als die Hälfte aller 
Werktätigen Arbeiter. In ihrem Leben haben 
sich erhebliche Wandlungen vollzogen. Das trifft 
nicht nur auf ihre fachliche Qualifikation, son­
dern auch auf ihr kulturelles und technisches 
Niveau zu. Es sei nur daran erinnert, daß die 
Hälfte aller Arbeiter Oberschulbildung besitzt. 
Aus der Arbeiterklasse gehen die meisten leiten­
den Kader, Spezialisten, Wissenschaftler und An­
gehörige der Intelligenz hervor.
Auch der Werktätige auf dem Dorf ist ein ganz 
anderer geworden. Die Kollektivierung der

Staatsvertrag UdSSR—DDR
1955 „Der Abschluß dieses Vertrages von geschichtlicher Bedeutung ist das Ergebnis der 

konsequenten und zielbewußten Politik des Aufbaus unserer Arbeiter-und-Bauern- 
Macht und des Kampfes um die Sicherung des Friedens. Der Vertragsabschluß ist der Aus­
druck des Vertrauens der Völker der Sowjetunion zur Arbeiterklasse und zu allen patriotischen 
Kräften in der Deutschen Demokratischen Republik, die die Sache des Friedens, der Demokratie 
und des Sozialismus in Deutschland fest in ihre Hände genommen haben. Diesen Erfolg zu er­
reichen war nur möglich dank der aufopferungsvollen Arbeit der einfachen Menschen, der Arbei­
ter, der Bauern, der Intelligenz und der anderen Werktätigen in der Deutschen Demokratischen 
Republik, die mit großer Mühe die Folgen des Hitlerkrieges beseitigt und den Weg des Fort­
schritts beschritten haben."

(Aus der Rede Wolter Ulbrichts vor der Volkskammer zum Vertrag über 
die Beziehungen zwischen der DDR und der UdSSR — 26. September 1955)
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